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—I Berlin, 23. Okt. [Zur Börſenreform.] 
Die Befürchtungen der Börſe in Bezug auf den Börſen⸗ 
reformentwurf ſcheinen vollſtändig berechtigt zu fein. 
In Regierungskreiſen wird kaum noch verborgen gehalten, daß 
der Entwurf die Börſe ſehr ſcharf anpacken wird. Die Nach⸗ 
richt, daß ein Regiſter aller Derjenigen angelegt werden ſolle, 
die Spekulationsgeſchäfte zu betreiben wünſchen, 
wird zwar noch nicht ousdrücklich beſtätigt, aber wir glauben, 
annehmen zu dürfen, daß fie zutreffend fein wird. Wie man 
weiß, intereſſirt ſich namentlich der Kaiſer lebhaft für die 
Börſenreform. 

L. C. Ueber die Verhandlungen des Staatsmini⸗ 
ſteriums, betreffend geſetzliche Maßregeln 
gegen zerſetzende Beſtrebungen veröffentlichen 

ahlreiche Blätter, darunter auch ſolche, welche die Politik des 
eichs kar zlers bisher bekämpft haben, ausführliche Mitthei⸗ 
lungen, die aber im Weſentlichen nur beſtätigen, daß im 
Staats miniſterium eine Verſtändigung im Sinne des 
Reichskanzlers in Ausſicht ſteht. Auf die Quelle dieſer 
gie u weiſt u. a. die Hervorhebung der Thatſache 
n, da 

„insbeſondere dasjenige Mitglied des Staate miniſterlums auf 
eine gegenſeitige Verſtändigung der Vertreter der verſchledenen 
Standpunkte binarbeite, das in letzter Zeit wiederholt, und zwar 
ganz mit Unrecht, in einen Gegenſatz zu dem Reichskanzler ge⸗ 
bracht worden jet.“] 

Welcher Miniſter damit gemeint iſt, bedarf keiner Erklä⸗ 
rung. Charakteriſtiſch aber iſt es, daß dieſer Miniſter ſchon 
jetzt das Bedürfniß fühlt, feine Verdienſte um das Zuſtande⸗ 
kommen einer „Verſtändigung“ bei Zeiten in das hellſte Licht 
zu ſtellen. Die „Kreuzztg.“ ihrerſeits beeilt ſich, die Flinte 
ins Korn zu werfen. Sie ſchreibt nämlich: 

-Nach unſeren Informationen ſcheint es dem Grafen Caprivi 
gelungen zu ſein, für eine auf jeine eranlaſſung 
ausgearbeitete Vorlage ſowohl die Zuſtimmung des 
5 wie die allerböchſte Billigung zu 
erlangen. 

Unter der „Zuſtimmung des Staate miniſterlums “iſt hier 
wohl zu verſtehen, daß die Miniſter, welche bisher wider⸗ 
ſprochen haben, gewillt find, dieſen Widerſpruch fallen zu 
laſſen. Ein Beſchluß des Staatsminiſteriums lag bisher nicht 
vor. Anſcheinend im Zuſammenhang mit dieſer Sachlage wird 
gemeldet, daß der Kaiſer heute Nachmittag gegen 3 Uhr 
bei dem Reiche kanzler vorgefahren und abgeftiegen ſei. 

— Die Kolonkal⸗ Abtheilung des Auswärtigen Amtes 
kat die Berliner Aelteſten der Kaufmannſchaft um ein 
Gutachten erſucht über eine Anregung des kaiſerlichen Gouver⸗ 
nements in Dar⸗es⸗ Salam, wonach im deutſch⸗oſtafrikani⸗ 
ſchen Schutzgebiete für den öffentlichen Verkehr das 
deutſche Maß⸗ und Gewichtsſyſtem in Kraft geſetzt 
und zugleich der Aichungszwang für die im Verkehr benutzten 
Moße, Gewichte und Waagen eingeführt werden fol. Die 
Aelteſten baben ſich jedoch gegen die geplante Maßregel ausge⸗ 
ſprochen, da für eine derartige Maßregel noch nicht das nöthige 
Verſtändniß bei den farbigen Kleinzändlern Oſt⸗Afrikas zu finden 
wäre: Dagegen baben ſie empfohlen, daß die im oſtafr kaniſchen 
Schutzgebiete bisher gebräuchlichen Maße und Gewichte behördlich 
auf br Verhältniß zu denen des metriſchen Syſtems genau 
„ 
wũ unt am beſten g die im oſtafrlkaniſchen 
Schußgebiete in der That berrſchende Unficherheit über Maß und 
Gewicht zu mildern. 

— Ein Sozialdemokrat über die Fi bade 
kratie. Dieſer Tage hat ein in Braunſchweig lebender junger 
ſozialdemokratiſcher Schriftſteller, Richard Calwer, ein examen⸗ 
flüchtiger Theologe — fo bezeichnet er ſich ſelbſt — eine Broſchüre 
„Das tommuniftiihe Manifeſt und die heutige 
Sozialdemokratie“ erſcheinen laſſen, die Beachtung ver⸗ 
dient, auch über die Kreiſe hinaus, für die fie eigentlich beſtimmt 
ift. Der Verfaſſer ſtellt nämlich eine kritiſche Unterſuchung darüber 
an, in wie fern die heutige Sozlaldemokratie den Forderungen und 
Lehren des Engelsſchen Manifeftes entſpreche. Sehr ſcharf geht 
er mit der ſozialt emokratiſchen Parteipreſſe ins Gericht. Er rüg 
in bitteren Worten die licht 
ihrer Leiter und Mitarbeiter und den perſönlich gebäſſigen, meiſtens 
geradezu rüden Ton gegen die politiſchen Gegner, insbeſondere 

te Angriffe auf deren Privatleben. Beklagt wird 
wachſende Inhaltsloſigkelt der heutigen ſozialdemokratiſchen Unter⸗ 
baltungs» Literatur, die es in gewiſſer Beziehung bald mit den 
blutiaſten Kolportage⸗ Romanen aufnehmen lönne. Calwer ver⸗ 
langt dom Frankfurter Parteſtage eine Reform der Dezentrallſation 
der Parteipreſſe an Haupt und Gliedern, eine würdigere Stellung 
der Blätter, die fie nicht mehr zur milchenden Parteikuh herab: 
drücke, und vor Allem eine g-Undliche Beſeitigung all der groß⸗ 
mäuligen und dabet unwiſſenden Agitatoren. In der Beſprechung 
der Urſachen der Verhältniſſe in der Partei wendet ſich der Ver⸗ 
feſſer mit Bitterteſt gegen die Geſchäfteſozlaliſten, d. b. nach feiner 
Anſicht hauptſäcklich die „Zielbewußten“, die Männer des rüden 
Tors, und ſpricht ſich prinzipiell aus ſowohl gecen die Gründung 
von ſozialdemokratiſchen Genoſſenſchaften, die er als reaktionären 
Schwindel bezeichnet, wie gegen den Kontrolmarkenunfug, der den 
Arbeiter zwinge, feine Bedücfniſſe zu verbältnigmäßig bohen Preiſen 
aus den kleinen Läden der Geſchöftsſozialiſten zu decken, wie gegen 
Etreite und Boykotts überhaupt. Er mag bei dieſem ſeinen Vor⸗ 


— 


0 rü 
Unkenntniß und Oberflächlichkeit faſt aller 


dann die Mich 


„Einen Prüſſtein für die Berechtigung, den Kritiker zu fpielen, 
giebt es nicht. Jeder muß es auf ſeine eigene Fauſt verſuchen und 
die Konſequenzen ſeiner Handlungswelſe ſelbſt tragen. Ich me 
N habe den Verſuch gemacht: was folgen wird, bleibt ab⸗ 
zum xten.“ 

* Roſtock, 22. DE. Major v. Wißmann, der früher 
* Bar Jahre in Garntſon ftand, ſchreibt an den „Roſtocker 

nzeiger“: 

Ich helrathe am 20. November und gehe dann gleich nach dem 
Süden. Wegen meiner Abſichten theile ich mit, daß ich Beamter 
15 und bleibe und daher nur Befehle oder Aufträge auszuführen 

abe. 


Lokales 
Poſen, 24. Oktober. 

8. Die Streitſache zwiſchem dem Bauunternehmer Kartmann 
und der Kaufmannsfrau Lewift (in Firma H. Knaſter Nachfolger) 
tft, wie wir erfahren, beendet. Frau Lewitt iſt heute in den Beſitz 
des Schankkonſenſes für den Neubau, Ecke Schützenſtraße, gelangt 
Ha * die Verlegung des Geſchifts in den neuen Eckladen als⸗ 

ald erfolgen. 

2. Fuhrunfälle. Geſtern Vormittag fuhr ein Rollwagen und 
ein Offtztierswagen der Fußartillexie an der Markt⸗ und Breslauer⸗ 

raßen⸗Ecke zuſammen. Beide Wagen wurden beſchädigt. An dem 

ollwagen brach die Deichſel, an dem Offltzierswagen wurde die 
Laterne zerbrochen. — Von einem mit leeren Petroleumfäſſern be⸗ 
ladenen Handwagen löſte ſich geſtern in der St. Martinſtraße der 
bintere Theil los. Die Fäſſer fielen zur Erde und rollten zum 
Theil bis nach dem Petripfatz. 

2. Mißfhandlung. Ein Schloſſer aus Wilda wurde geſtern 
Abend in der Kronprinzenſtraße ohne jede Urſache von einer 
fremden Perſon mit einem Stocke geſchlagen, wobei der Miß 
handelte Hut und Stock verlor. 3 

z. Bei den Abbruchsarbeiten auf dem Grundſtück St. 
Martinſtraße 45 ſtürzte geſtern ein Pferd in den bloßgelegten 
Bierlagerkeller. Das Thier wurde, ohne Schaden genommen zu 


haben, herausgezogen. 

2. Aus dem Polizeibericht. Ver haftet wurde ein 
Arbeiter 5 fortgeſetzter Mißhandlung ſeiner Frau, ein Maurer 
wegen Beläſtigung eines Schutzmannspoſtens, 6 Bettler, 2 Dirnen, 
1 Obdachloſer. — Na dem olizeigewahrſam ge 
ſchafft wurde mittelft Karre ein betrunkener Arbeiter. — Nach 
dem Stadtlazareth S wurde eine Frau, welche 
durch Mißhandlungen ihres Ehemannes innerliche Verletzungen 
davongetragen, ferner ein ſchwer kranker Mann, der in der Waſſer⸗ 
ſtraße zuſammengebrochen war. — Zugelaufen fit ein kleiner 
weißer Pudel. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Thor u, 23. Okt. [Die in den ruſſiſchen Grenz⸗ 
feſtungen!] eingertchteten Luftſchiffparks veranſtalten ſehr zahle 
reiche Aufſtiege, und die Fahrten enden meiſt in der Nähe der 
preußiſchen Grenze. Es iſt zwelfellos, daß die ruſſiſche 
D dieſem Zweige beſondere Aufmerkſamkeit widmet. 

an hat verſucht, durch Brieftauben aus den Ballons Nachrichten 
in die Aufſtiegsorte zu ſenden; doch ſcheinen dieſe Verſuche wenig 
erfolgreich zu jeln. Die wenigſten Tauben erreichten den Be⸗ 
ſtimmungsort. 

* Langfuhr, 22 Okt. [Flüchtig geworden.] Wie erſt 
jetzt bekannt wird, iſt, wie die „Danz. Ztg.“ meldet, fett etwa 14 
Tagen der Premier⸗Lieutenant B. im Train⸗Bataillon Nr. 17 von 
hier flüchtig geworden. Vom Korpsgericht des 17. Arm cekorps iſt 
gegen B. der förmliche Fahnenfluchtsprozeß im Ungehor⸗ 
ſamsverfahren eröffnet worden. B. wird ſofern er ſich nicht bis 
ſpäteſtens 8. Februar k. J. in der Wlebenkaſerne dem Korpsgerlcht 
ſtellt, für fahnenflüchtig erklärt und beſtraft werden. 

* Vandsburg, 22. Okt. [Ein netter Teſtator.] Tele⸗ 
grapbtie wurde eine Gerichtsfommi ſien nach einem mehrere 

eilen entfernten Dorfe zu einem Bauern zur Teſtamentsauf⸗ 


nahme berufen. Die ankommende Kommiſſion fand den Teſtator |6 


nicht krank, ſondern ſinnlos betrunken und mußte ſolange warten, 


bis der gute Mann nüchtern war, worauf er feinen „letzten Willen“ 15 bis 


zu Protokoll gab. 

* Woldenberg, 22. Oktbr. [Ein origineller Hoch ⸗ 
zeitsgaſt.] Eine höchſt originelle Unterbrechung erlitt Sonntag 
eine Hochzeit in dem Dorfe Sh—a. Der Polterabend war ge⸗ 
felert; da kam in der Nacht zum Hochzeitstage ein kleiner Junge 
an, jo daß von der Trauung Abſtand genommen werden mußte. 
Die Gäſte und der Bräutigam hielten nun ohne die Braut den 
Hochzeitsſchmaus. Die Trauung fol ſpäter vollzogen werden. 

„Gleiwitz, 22. Okt. [Das Liebesdrama, ] welches 
ſich vor acht Tagen in unſerer Stadt nden at geſtern 
Nacht eine Wiederholung gef unden. Das Dienſtmädchen An na 
altt,. welche bei dem Ingenieur L am Wilhelmsplatz in 
Dienſten ſteht, hatte ein Liedesverhältulß, das von ihren in Stuben: 
dorf wohnenden Eltern nicht gebilligt wurde. Als fie nun von 
der Weigerung ihrer Eltern Ihrem Liebhaber Mittheilung machte, 
drohte dexſelbe, es ebenfo machen zu wollen, wie der Reſerpiſt 
vor acht Tagen, nur würde er es geſchickter anfangen, daß nicht 
die Hauptſchuldige am Leben bliebe. Das Mädchen befand ſich 
nun in ſteter Todesangſt und beſchloß endlich, ſich felber 
das Leben zu nehmen. Geſtern Nacht ſchlſch fie ſich in die Küche 
und ſuchte ſich ein ſpitzes Küchenmeſſer, mit dem ſie ſich in ihre 
Kammer zurückbegab. Dort ſtach ſie ſich das Meſſer zunächſt in 
eine Seite des Halſes und dann verſuchte fie, ſich die Kehle durch⸗ 


zuſchneiden; als ſie aber die Luftröhre zur Hälfte durchſchnitten 2 


hatte, ſtürzte ſie bewußtlos um. Man fand ſie in einer Blutlache 


am Boden liegend, das Meſſer ſtak tief im Halſe. Der herbeſge⸗ Ente 1 M 


rufene Arzt legte einen Nothverband an und veranlaßte ihre ſo⸗ 
fortige Ueber führungzznach dem Krankenhauſe, wo fie noch verneh⸗ 
mungsunfähig darntederltegt. 


1⸗Dle Rittergutsbeſitzer Frau Fähndrich a. Gonice. 


Poſen, 24. Oktober. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 10g. 
e Frau Schulz a. 
Strzulkowo, v. Reiche a. Rosbitek u. Beyme a. Komornik, Konzert⸗ 
ge Fräulein Ottermann a. Dresden, Biantitin Fräulein 
Hüttig a. Berlin, Paſtor Frommberger u. Gerichtsaſſeſſor Gumpert 
d. Li die Kaufleute Barth a. Cognac, Machſchefes aus 
Breslau, Silberhorn, Sittenberg u. Rlttenbruch a. Frankfurt a. M, 
Kaminski, Hoigt, Loewindorff, Jacoby, Kuhnert, Löwenthal u. Bell⸗ 
mann a. Berlin, Toeffling a. Neutomiſchel, Fahr a. Hobenſtein, 

Bachus a. Aachen, Franz a. Oelsnitz u. Wolters a. Odenkirchen. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Ferniprech-Anſchluß 
Nr. 16.] Die Rittergutsbeſitzer Fiſcher a. Drochow, Landrath von 
Dziembowski a. Schloß: Meſeritz u. IRajor v. Witzleben a. Witz⸗ 
leben b. Lobſens, Freiherr v. Wangenheim Wake a. Eldenburg, 
Elſenbahndirektor Tietzens a. Perleberg, Ritterſchaſtsdirektor von 
Saldern a. Perleberg, Fabrikant Moſer a. Frankfurt a. M. Ton⸗ 
künſtler Gregorowitſch a. Berlin, die Kaufleute Cotta u. Wiebe a. 
Breslau, Goldſtein a. Deſſau, Wensky a. Danzig, Haenert a. Halle 
a. Saale u. Cathrein a. Köln. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Rittergut ⸗ 
beſitzer Graf Bninski mit Familie u. Bedienung a. Cmacowo und 
Frau v. Zablocka a. Rybno, Adminiſtrator v. Unrug a. Gos cte⸗ 
yon 2 55 Poradzewsti a. Koſchmin u. Kaufmann Weſiersti aus 

ongrowitz. 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Kreisbau⸗ 
meifter Löbnitz a. Wollſtein, Zielondckt a. Brzezie, Karpind kl aus 
Milosna, die Kaufleute Mollinger u. Fürſt a. Berlin, Wiener aus 
Breslau u. Klein a. Samter. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Hauptmann d. L. Hauſchke 
a. Görlitz, Werkmeiſter Haufe a. Breslau, Feldmeſſer Bierhold a. 
Schrimm, die Kaufleute Seßner u. Wentzel a Hamburg, Trendel 
a. Chemnitz, Baukloh a. Remſcheld. Morſch a. Hildesheim, Hoff⸗ 
— — 9 u. Hirſchhoff a. Berlin u. Coßmann a. Regens⸗ 

urg i. B. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) 
Baumeiſter Kwader mit Frau a. Schneidemühl, Handelsgärtner 
Baginskt mit Familie a. Podgorz, Beamter Huesner a. Biſchofs⸗ 
werder, die Kaufleute John a. Döbeln, Lublinski a. Gemditz, Ja⸗ 
roczewski a. Gneſen u. Mener a. Düſſeldorf. 

or Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Roſe u. Wittſtock 
a. Berlin, Schwertner a. Döbeln, Heiderfeld a. Breslan, Weller 
a. Saupersdorf u. Beermann a. Shwerin a. W. und Sängerin 
Fiſcher a. Düſſeldorf. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt). 
Die Fabrikanten Wachsmann aus Hamburg und Pietſch aus 
Croſſen a. O. Schlächter Schilde a. Croſſen a. O. Buchhalter 
Jäckel a. Forſt Dombrowka, Kaſſirerin Günther a. Cottbus, In⸗ 
ſtallateur Bittner a. Inowrazlaw, Bahnhofswirth Lemler a. Mi⸗ 
litſch, die Kaufleute Kaltenbrunn a. Breslau, Abraham a. Han⸗ 
nover, Kahn a. Frankfurt a. M. Keghlitz a. Leipzig, Lammfromm 
u. Müller a. Berlin u. Jacob o. Köln a. Rh. 


Vom Wochenmarkt. 
8. Poſen, 24 Oktober. 
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1 Rind, mager. — Neuer arkt. Zum Verkauf ſtanden 65 
Wagen mit Obſt. Die Tonne Birnen 70-9) Pf., feine ſchöne 
reife Sorten bis 2,25 M., die kleine Tonne Aepfel 70—90 Pf., 
feine aroße reife Aepfel die Tonne bis 2,00 M., die kleine Tonne 
Pflaumen angeboten mit 2.50—3 M., abgegeben mit 22,50 M. 
— . Flſche reichlich angeboten. 1 Pfund große 
lebende Hechte 80 Pf., kleine 55—60 Pf., 1 Pfd. Aale 1,10—1,20 


Mark, 1 Pfd. Karpfen 70—80 Pf., 1 Pfd. Bleie 60 Pf., 1 Pfund 
Karauſchen 55-60 Pf., 1 Rid. Zander 090-1 M., 1 Bid. Bars 
winen 55-60 Die Mandel 


Pf. 1 Pfd. Weißfiſche 85-40 Pf. 
Krebſe bis 2,00 M., kleine Krebſe 55—60 Pf. friſch abgeſtorbene 
Fiſche billiger. 1 Pfund Schwelnefleiſch 55-60 Pf., Karb 
(Kammſtück) 80 Pf., 1 Pfd. Kalt fleiſch 070. Pf., von der Keule 
80 Pf., Hammeifletich 50 bis 60 Pf. P 
1 roher Speck 60 Pf., 1 Kalbsgeſchlinge 3—3 50 M., 
Schwe 20980 85 bis 4 M. — Saptehavlatz. Wild wenig. 
1 Haſe 23,50 M., 1 Paar Rebbübner bis 2 M., 1 Paar kleine 
leichte Rebhühner 150 —1,70 Mark, 1 wilde Ente 1 M., 1 Paar 
Haus⸗Enten 2,75—4 M., 1 fette Gans 3,506 M. 1 Paar Hühner 
50 2,75—3,50 Mark, 1 Paar junge Tauben 70 bis 80 Pf. 
ſchlachtete Fettgänſe das Bid. 55—65.—70 Pf., 1 geſchlachtete fette 
e .Die Mandel Eier 80 Pf. 1 Pfd. Butter 1,10 bis 
1.20 Mart. 1 Pfd. Weintrauben 25 —30 Pf., 1 Pfd. große ſchöne 
reife Blengen 3) Pf. 1 Pfd. gepflückte große ſchöne reife Aepfel 
20— 25 Pf, 1 Pfd. Pflaumen 15 — 20 Pf., 1 Klautkopf 7—10 Pf., 


Ge⸗ 


2 kleine Wrucken 10 Pf., 1 Kürbis 20—35 Pf., 1 Kopf Welſchkraut Kontrolle des Staates zu treffen und bie r 
8-10 Bi. Breite zu Branfpruchen, Oer Wnifter des mem, Marga Börje zu Poſen. | 
— — — — zu beanfpruchen. Der Miniſter des Innern. Marquis oſen, 24 Ott. (Amtlicher Börſenbe richt. 
W erichte Bac q 5 ehem, theilt mit, die Impfungen behufs Gewinnung Teles Getündiat —,— L. Megultrngspreis (der) . 

Berlin, 24. 0 25 . C von Heilſerum ſeien im Thierarznei⸗Inſtitut ſeit 14 Tagen im (oer) —,—. Loko ohne Fab (80er) 49,50, (70er) 29.9 

er en [ ſcher Sentrals|Gange Inzwiſchen ſei das Heilſerum aus dem Auslande Teles Okt. Bripat⸗Be richt] Wetter: Herbftli ſchön. 

Viehhof.] (Amtlicher Bericht.“) Zum Verkauf ſtanden bezogen worden. Auch der oberſte Sanitätsrath habe ſich mit 8 matter. Loko ohne Faß (50er) 49,50, (70er 29,90 
226 Rinder meiſtens geringe Waare, ruhig, größtentheils der Serumgewinnung und Therapie beſchäftigt. Wenn das wurunıe Don Emekrtcd 5 
Sonnabendpreiſe ezielt. — Zum Verkauf ſtanden 7554 günſtige Urtheil über die Heilwirkung ſich behaupte, werde die Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
Schweine, darunter 1037 Bakonier, ruhig, Preiſe durch⸗ Regierung die Anſtalten zur Gewinnung ausdehnen. nr 


weg anziehend, Bis auf einige Bakonier ausverkauft. Die Paris, 24 Ott. Der Miniſter des Auswärtigen teine m ord. . 

3 i ‚ 5 1 . 
Preiſe notirten für I. bis 55 M, ausgeſ. darüber, für II. 53 Hanoteaux empfing heute von dem Spezialgeſandten Weizen.. 18 M. 20 Br. 192 M. 60 Pl. 12 M. — 2. 
bis 54 M., für III. 49 — 52 M., Bakonier 41 — 42 M. für Le Myre de Vilers ein Telegramm aus Tan a⸗ Roggen 10 60 10 40 — — 
100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. — Zum Verkau[nar ivo. Dem Vernehmen nach meldete Le Myre de Vilers Fer. 11 7 25 10 0 0 ne 
ſtanden 1063 Kälber, ruhig, Preiſe unveränderk. Die Preiſe nur ſeine Ankunft. Hafer... . 11 2 10 70 1 - —a 


notirten für I. 64— 70 Pf., ausgeſuchte darüber, für II. 60 Cherbourg. 24 Okt. Der Kreuzer „Gabes“ wurde ... .. — 


bis 63 Pf., für III. 54 —58 Pf. für ein Pfund Fleiſchgewicht. in der vergangenen Nacht auf der Ausreiſe nach Mada⸗ Amtlicher Marktbericht 

— Zum Verkauf ſtanden 786 Hammel. Ueberſtand. Des gas kar von einem engliſchen Dampfer angerannt. der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
geringen Umſatzes wegen konnten maßgebende Preiſe nicht an⸗] Der Kreuzer mußt: in den hieſigen Hafen behufs Reparatur vom 24. Oktober 1894. 

gegeben werden. zurückkehren. e 


„ Gerlin, 23. Okt. Zentral⸗Markthalle. [Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 


den Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. leiſch. 
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Geflügel: Bufubren in Reben ſehr reichlich, in Hafen knapp, Berlin, 24. Oktober, Nachmittags. 


er 
fonft genügend. Geſchäft rubig, Preiſe für Wildgeflüge‘ etwas Die Eröffnung des Reichstages wird neuer⸗ 
niedriger, ſonſt wenig verändert. Fiſche: e e dings, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ erfährt, auf den 15. No⸗ 


Geſchäft ſtill, Preiſe befriedigend. Butter und Käſe: Butter] v . 
flau, Preiſe niedriger, Käſe zſemlich lebhaft, rhein. Holländer jedoch — teftgefebt und mut dec fckelichen OMhENGfEeiRTenling "ver 
matt und billiger. Gemüſe, Obſt und Südfrüchte: Die „Nordd. A 5 k 
Aubiges Geſchäft, Preiſe für Pflaumen nachgebend, für ital. Wein⸗ e „Nordd. Allgem. Ztg.“ ſchreibt: Bei den Be⸗ 
trauben böber, ſonſt wenig verandert. Feines Tafelobſt gefragt. rathungen der ſtimmführenden Miniſter der Bundes⸗ 
Bromberg, 23 Okt. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ ſtaaten in Berlin werden außer Maßnahmen, durch welche die 
94 10 W., feuer Aber Notte She 90104 ach. Machtmittel der Regierung gegen die Umſturzkonden⸗ 
Braugerfte 105.—125 W., feinfte über Notiz. — Safer 100 Its N. zen verſchärft werden, auch die ganze parlamentarische gen 
geringe Qualität billiger. — Futtererbſen 100-112 M., Kocherbſen a 5 e, ir Aran 58 15 Ale de 5 rn 
2 a orlagen wieder oder zum erſten Male dem Reichstage vorgeleg 
N Nr aD ar FE rg werden ſollen. Jedoch werde kein Beſchluß gefaßt, ſondern nur 
Rinlungsideine —, p. Ott. 112.00 Gd. Hafer v. 1000 Kilo] berathen werden. Die Aufnahme des Kampfes gegen die Umſturz. Windfl. p. . 


en 168 69/166 75 
dur, Seins Herz 84 40 84 Jae wragl, Sg ag 4 90 48 25 
Berl 24. Okt. riv.⸗Telegr. der o heim iſt, wie verlautet, nach Livadia abgereiſt. Die e Er 0 — 
BT he Einigung beilch der Hepfanten Maß. Helralh des Barewit wird von der Pree als ſynpathſſch aeg e = 80 0 ere TUR 144 1 
regeln zur Abwehr der Umſturzbeſtrebungen ſcheint beſprochen. . gen. Arne 82 90, 82 80 
trotz der letzten Meldungen noch nicht erzielt; uns Der 1 1 Be 175 8 . Des Ruff kl. 1890 An 39 13 
wird berichtet: Die geſtrige Konferenz des Kaiſers mit Zaren Wunſch, das däniſche Königspaar noch kum 4%, Anl. 1830 83 50 88 60 Barſchauer Wiener 232 601283 

dem Reichskanzler ſcheint eine Wendung gebracht zu haben; einmal zu ſehen, wurde auf dringende Bitten der Serbische R. 1885. 74 —| 74 Berl. Handelögefell, 
4 entgegen den Darſtellungen, wonach eine Verſtändigung erzielt Kaiſerin, die ihre Eltern der langen Reiſe nicht ausſetzen Türken Looſe . 108 50/108 75Deutſche & 

0 fei, behauptet die Nat.» Big.“ daß die Entſcheſ dun 9 wollte, fallen gelaſſen. Jetzt verlautet, Prinz Wal⸗ e In 10 15 25 fKöntas⸗ und Laurah. 127 501128 
erſtgeſtern ihre Sp itze erhalten habe und zwar eine ar 455 r, der Lieblingsſchweger des Zaren, reiſt nach Bol Er n n f Bochumer Gußſtabl 137 1 
en ers die jüngiten 2 2 0 80 fee Vwadia. Na börfe 3 10 8 226 10, Diskonto Kommanbit 198 23, | 
weifelhaft erfcheinen laſſe. Auch der „Börſencourier“ hört, 
daß eine Verſtändigung erſt noch kommen ſoll, bezweifelt deren Der japaniſch chimeſiſche Krieg. * Det (unt ne e deen wehe, 
eder en ober nicht, London, 24. Okt. „Reutermeldung“ aus Shanghai:] Veizen unverändert „ @pieitus fe N. 5. 28 

7 Flensburg, 24. Ott. Die Kaiserin traf heute früh Dem Vernehmen nach verließ die chin ehe Fonte po. J 124 50 125 —| per loto 70er o 
5 ein und wurde am Bahnhof vom Herzog Friedrich Wei⸗hei⸗wei, um die japaniſchen ſüdöſtlich des Vor⸗ do. 9 131 1585 — „ Nov.⸗Dez. „ r eee 
Ferdinand von Schleswig⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗Glücks⸗ gebirges kreuzenden Schiffe anzugreifen. Aus offiziöſer chine- 0 r. ber r BE ran e 

burg bewillkommt. Zum Empfange waren die Generalität, ſiſcher Quelle verlautet, bei Wyn hätte am 22. d. M. eine do. Aprilj⸗Mal 116 50115 75 do. per loto 9 80 9 30 
das Offizierkorps mit den Damen und die Spitzen der Be⸗ Schlacht ſtattgefunden. Die Japaner zogen 3 still 
hörden erſchienen. Nach dem Vorbeimarſch der Ehrenkompagnie ſich unter Verluſt von etwa 3000 Todten und Verwundeten do. Für wal 2 50 4 55 
des 86. Regiments fuhr die Kaiſerin im offenen Wagen durch 555 Maud“ ang zu rück. Die Chineſen verloren etwa] do. ei ik Nah u. Mionee 1½ Baus. 
die reich geflaggte Stadt nach dem Schloß Glücksburg. Nokohama, 24. Oft. Reutermeldung“: Nach hier | 2 

Dortmund, 24 Ott. Der Staatsanwalt leate in eingegangenen Nachrichten fand geſtern bei Port Arthur Berliner Wetterprognoſe für den 25. Okt. 
Sachen Naſſenez Berufung ein. ein Gefecht zwiſchen den chineſiſchen und den japaneſiſchen! auf Grund lokaler Beobachtungen und des meteorologiſchen 

Wien, 24. Ott. Der Budgetausſchuß nahm Truppen ſtatt, welche Pokohama mit bisher unbekannten Depeſedenmaterkals der Deutſchen Scewarte urtvatſich aufgeſtent. 
einen Antrag an, durch den die Regierung aufgefordert wird, Zielen verlaſſen hatten. — In den Bezirken Sakata, Yama- 5 5 2 W ng on 
die nöthigen Vorkehrungen zur Gewinnung gata und Akami gingen durch Erdbeben zahlreiche Winden. ate ſtarken ſüdlichen 
des Diphtherie⸗Heilſerums unter Aufſicht und] Menſchenleben verloren. 
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ö el. — Br, Ott. 111,00 Gd. NRübdl v. 100 Kilo Ger. | Tendenzen fol nicht lediglich durch verſchärfte Polizeimaßnahmen, Keule p 1 Kr. 1130 
. — Air., Ber. Ott. ne & 2 dr 757 ain ſondern weſentlich im Wege der Reform angegriffen werden, 
. Nas Gesche 15105. Karkofhektür ff Prima-Waare! rom da das Reich keine eigenen Verwaltungsorgane beſitzt, ſei die Börſen⸗Telegramme. 
De 17— 17,50 a1 Lieferung 16.75—17,25 M. — Kartof A J Reichsregierung, um ſich zu orientiren, auf eine Verbindung Berlin, 24. Okt. (Telegr. Agentur B. Hetmonn, Polen) 
8 3 16,75— 17.25 M., Lieferung 16,50—17,00 M., Superior⸗ mit den Einzelſtaaten angewieſen, was auch dem Paragraphen N. 28 N 
3 tärte 17,25 - 17,75 Mark, Superiormebl 17,50 —18,00 M. Dextrin [3 der Bundes rathsgeſchäſtsordnung entſpreche. Der Entwurf Weisen feſter Spirit fin | | 
© weiß und gelb prompt 23,5024,0) M. Kabine Spar ABS der Vorlage, welche nicht als Präfibialvorlage, fondern als] do. Mit 185 28188 ul Jer ger ene Jab 2 40 86 — 
5 200 00 2100 N.. ee e DE RS ITENEN Keen Antrag dem Bundesrath 5 — 1 Kol Men ar an 1 de 5 10 50 10 
3 r werpsig, 23. Ott. W o g ber che! Sammaug-Termin. ſteht noch nicht feſt. f E feſter 70er Dezbr. 86 50 38 50 
E handel. La Plata. Grundmuſter B. per Okt. 3,07% Mk., per Nov. Der „Lok. Anz.“ meldet aus London: Ein geſtern do. Okt. 110 — 18 50 70er Januar — — 2 — 
* 3,10 M., per Dezbr. 8.12%, W., pr. Januar 3.12 ¾ M., per Febr. 2 0 do. Mat 117 —|115 75] 70er Mat m — 
i 315 ME, ver März 3,17%, Pe, der April 8,17%, M., per WRai|tt Porthmouth aus Ot Indien amgelommener beitijcher | MMBdL ſchwach 50er Iofo obne Faß 52 — 51 8) 
Kr. 3.20 M., ver Juni 3,25 M., per Juli 325 M., per Auguſt —— Kreuzer, welcher aus Madagaskar Poſtſachen mit- | do. Okt. 48 70 43 8 [Hafer 
2 per September — — M. Umſatz: 50 000 Kiloar. brachte, berichtet, daß die Franzoſen im Hafen im Diegoſuarez do. Mat 44 50 44 60] do. Okt. 13518 — | 
12 — rð* Q nn fieberhafter Eile Befeſtigungen, ſowie die Expe⸗ Sanblaung E Zune = pl 000 Ltr | 
k Telephoniſche Börſenberichte. dition nah Antonarios ausrüſten. Destin. 24 Okt Saint Kur (60er) 0 Bi 
Magdeburg, 24. Okt. Zuckerbericht. Die „Voſſ. ven meldet aus Brüſſel: Die Antwerpener Weiten pr. Ot. 129 — 
' Kornzucker exl. von 98% A ee Are eie SEO RER ene ee He Nic A pr. Ma! 136 5018550 
FR P REN " . 6010,70 feſt, die in ü eim ark entwendet, wovon fie oggen pr. Ott.. — — 
I Kornzucker exl. von 88 Proz. Rend. 1 n abrräder und Pferde gekauft und das übrige Geld verjabelt — — Di B 117 — 116 — 
7 Rakprobutie excl. 76 Wiogentinend. » . . 740-850 Pe. Into ohne Ba 0 20 fl 50 
2 PM Sig ſtetig. AA Die Krankheit des Zaren. do. F 36,20 86 20 
„ c 66 Berlin, 24. Ott. [Priv.⸗Telegr. der „Poſ. „rr 
5 em. Maffinade mit Faꝛßnßnß 2 22... 22.502850 8 .“] Die Nachrichten aus Livadia lauten wieder — 70er * e N 
| Sem. Melis I. mit Fag. 21,50 fungünſtiger. Es werden leichte Krampfanfälle und Ohn⸗ do. 70er Mail. 8 — 87 90 | 
5 Tendenz; ruhlg. machten gemeldet. do. 50er loko o 1. 52 — 51 70 
0 ee Haut per Dit. 10,02%, ©. 1007, 8 MEET Sa Nelge, . 93 82] 33 ZU Ru 19% 
* 15 v — Der. 1007% 8. 10420 81 24 Oktober, Vormittags 10 Uhr, lautet: Der Kaiſer 8200 l, 9 75 5 m 2 bark 45 n — = = 
4 bto. 5 b. an⸗März 10,27%, G., 10,82%, Or. ſchlief in der Nacht einige Stunden, Schläfrigkeit wurde nicht Bol. 4 Bandfbr 103 101108 —| do. 4% —.— 93 6 | 98 60 
N Tendenz ſtetlg. bemerkt, Appetit iſt vorhanden. 0 97%, bo. 100 — 100 — Kreb.⸗Att. 2 226 100224 70 
7 50er 49,40 M., do. 70er 30,30 M. Tendenz: Niedriger. ſchen Ki rch e werden ununterbrochen Gebete für den 2 49 „Abu 2 0 100 5 Dist-Rommandit 8188 201189 10 
hy i amburg, 24. Okt. [Salpeterbericht.] Loke [Zaren abgehalten. Es heißt, zwiſchen dem Auswärtigen Neue Po Stadtant 100 251100 —Jonds stimmung 
2 8,27 ½, Oktbr. 8,27 ¼, Februar⸗März 8,45. Tendenz: ruhig.] Amte, der ruſſiſchen Botſchaft und dem Elyſée finde ein Aus- Oeſterr. Banknoten 163 95163 90 f 
E e, ſſiſch ſchaf yiee fi ruhſg 
: London, 24. Ott. cpu ar a ar lolo 13,00. tauſch der neueſten Nachrichten über den Zaren ftatt. Auch do. Slberente 96 60 5 6 
1 Ruhig.— Rüben⸗Rohzucker loko 10. Tendenz: Ruhig. die Präſidenten der Kammer und des Senats werden über Südb. E. S. A 88 50] 89 —ISwarztopf 220 228 75 
5 TEE TUT ET 7 5 5 das Befinden des Zaren auf dem Laufenden gehalten. Die 90 alnz Qubwiabf.bt116 75/116 90 Saen d 55 6057 — 
1 Uelegraphiſche Nachrichten. bei der Kaiſerin ſehr in Gnade ſtehende Baronin Mohren Marſenb Niawdo 80 60] 80 2öj@ellenticch Kopi 
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